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Stolpersteine vor früherem Katzenstein-Haus verlegt – erstmals im Beisein einer direkt Betroffenen

VON JOACHIM UTHMANN

¥ Mitte. „Das ist so unwirk-
lich. Hier wäre ich aufgewach-
sen“, sagt Eva Roberts, gebo-
rene Katzenstein. Die 88-jäh-
rige Jüdin steht fassungslos
und doch gefasst vor ihrem El-
ternhaus an der Viktoriastra-
ße 24. Mit 14 musste sie vor
den Nationalsozialisten nach
England fliehen. Gestern wur-
den auf dem Gehweg Stolper-
steine zum Gedenken an die
Verfolgten gelegt – erstmals im
Beisein einer Betroffener.

„Das Haus sieht ganz anders
aus“, sagt Roberts, die von ih-
rer Nichte Jennifer Bern-Vogel
begleitet wird. In ihrer Erin-
nerung war der Garten sehr
groß, die Straße schmaler. Von
ihrem Elternhaus sind nur noch
Teile wie früher. Der Rest ist
umgebaut und wird heute vom
Künstlerhaus Artists Unlimited
genutzt.

Für die 14-jährige Eva war die
Flucht mit dem Kindertrans-
port angsteinflößend und auf-
regend. „Als wir über die hol-
ländische Grenze waren, sind
wir vor Erleichterung aufge-
sprungen und haben gerufen,
wir sind raus.“ Die Eltern, An-
walt Moritz Willy und Selma
Katzenstein, folgten erst sechs
Wochen später.

In London begann ein
schwieriges Leben für die Fa-
milie. Verwandte nahmen sie
auf. Eva kam ins Internat: „Da
hab ich sehr schnell Englisch ge-
lernt.“ Dass sie dort aufgenom-
men wurde, habe sie einem gro-
ßen Zufall zu verdanken ge-
habt, erzählt sie. In einem Tee-
laden hörte eine Engländerin
von ihren Sorgen und bot an,
ihr zu helfen: „Sie beschaffte mir
einen Platz in einer guten Schu-
le und bezahlte ihn.“

Später arbeitete Eva Katzen-
stein als Sekretärin. Sie heira-
tete und gebar zwei Kinder. Sie
fühlt sich als Engländerin. Dass
das Projekt Stolperstein an ihre
Geschichte erinnert, findet sie
„sehr bewegend. Es ist schon ein
merkwürdiges Gefühl“. Und sie
ist froh, nach Bielefeld gekom-
men zu sein.

Den Kontakt hat die Biele-
felder Künstlerin Gabriele Un-
dine Meyer hergestellt, die über
die Katzensteins schon eine
Ausstellung in der Kunsthalle
gemacht hat und seit zehn Jah-
ren eine Freundschaft zu Jen-
nifer Bern-Vogel und deren
Mutter und Evas Schwester
Marianne Bern pflegt. Marian-
ne, ebenfalls 1939 geflohen,
konnte selbst nicht zur Verle-
gung der Stolpersteine nach
Bielefeld reisen. Dabei war es ei-
gentlich ihr Geschenk zum 90.
Geburtstag. Doch es dauerte
eineinhalb Jahre, bis die Aktion
umgesetzt werden konnte.

Dafür lasen weitere Angehö-
rige wie Susan Hamlyn bei der

kurzen Gedenk-Aktion Ge-
dichte von Willy Katzensteinwie
„Chanukka 1938“ und „Mein
Garten“. Jennifer Bern-Vogel
trug das Friedensgebet „Oseh
Shalom“ vor: „Es soll Frieden
auf aller Welt geben.“

Die vier Steine an der Vik-
toriastraße erinnern an die
Schwestern Eva und Marianne
Katzenstein und ihre Eltern
Moritz Willy und Selma Kat-
zenstein, geborene Zehden, de-
nen 1939 die lebensrettende
Flucht nach England gelang.

Einen fünften Stolperstein
setzte Handwerker Peter Pet-
kau gestern vor dem Haus Ren-
teistraße 28 ein. Hier lebte Fritz
Katzenstein, der eine Versiche-
rungsagentur betrieb und sich
1933 wohl aus Furcht vor den
Nazis das Leben nahm, wie sein
Enkel Ralph Wittgrebe (Berlin)
erzählt. Über Fritz Katzenstein
sei kaum etwas bekannt. „Mei-
ne Mutter hat wenig erzählt“,
erinnert sich Wittgrebe. Und
auch seine Recherchen mit sei-
nem Bruder hätten so gut wie
keine Erkenntnisse gebracht.

Eva Hartog, die mit Christi-
ne Biermann das Projekt Stol-
persteine in Bielefeld koordi-
niert, hob hervor, dass erstmals
bei der Verlegung der Steine
ÜberlebendeundAngehörigeda
seien: „Wir wollen ihnen Ehre
und Respekt zurückgeben.“

Zu den Unterstützern zählt
auch Ex-Oberbürgermeister
Eberhard David (CDU), der
nicht nur den Ratsbeschluss
2005 mit auf den Weg brachte,
sondern sich auch persönlich
weiterhin für das Vorhaben
einsetzt. Zu den Paten der Stei-
ne zählen Verwandte der Ver-
folgten, ehemalige Arbeitskol-
legen oder Nachbarn, aber auch
Schulklassen. Das Brackweder
Handwerkerbildungszentrum
verlegt mit die Steine – nach Ab-
stimmung mit Gunter Demnig.
Der Künstler ist Initiator des
Projekts Stolpersteine.
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um bei der Verlegung der Stolpersteine an der Viktoriastraße dabei zu sein. FOTOS: WOLFGANG RUDOLF
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´ Das Projekt will NS-Op-
fern ihre Namen zurückge-
ben. Das Bücken, um die
Texte auf den Stolpersteinen
lesen zu können, soll auch ei-
ne symbolische Verbeugung
vor den Opfern sein.
´ Initiator ist der Künstler
Gunter Demnig, der das Pro-
jekt seit Anfang der 1990er-
Jahre umsetzt. Die Steine
werden in Handarbeit her-
gestellt – als Gegensatz zur
maschinellen Menschenver-
nichtung in den KZs.
´ Die Steine werden plan
verlegt. Demnig: „Man stol-
pert nicht und fällt hin, man
stolpert mit dem Kopf und
mit dem Herzen.“��� ����� ������������ Enkel Ralph

Wittgrebe mit Gedenkstein.
�������������� Susan Hamlyn, Jennifer Bern-Vogel, Eberhard David,
Gabriele Undine Meyer, Olivia Hamlyn und Eva Roberts (v.l.).

�����

�� 	�� ����� ���  ������
Blumen Klose bei Wettbewerb „Grabgestaltung und Denkmal“ erfolgreich

¥ Sieker. Die dritte Goldme-
daille für das große Wahlgrab
und dazu noch eine Silberme-
daille für das Urnengrab – Va-
lerie und Hans-Jürgen Klose,
Chef von Blumen Klose und Be-
stattungshaus Klose, können
sich freuen. Vater und Tochter
wurden jetzt für die Herbstbe-
pflanzung im friedhofsgärt-
nerischen Wettbewerb „Grab-
gestaltung und Denkmal“ bei
der Internationalen Garten-
schau (IGS) in Hamburg aus-
gezeichnet.

„Die Teilnahme an diesen
Wettbewerben macht nicht nur
großen Spaß, wir bekommen
dort immer wieder neue An-
regungen und Ideen“, erklärt
Hans-Jürgen Klose. „Das gilt
auch für die Herbstbepflan-
zung, die in den letzten Wo-
chen auf den Gräbern unserer
Kunden gestaltet wurde.“ Ne-
ben Beeten mit nur einer Pflan-
zenart seien in diesem Jahr die

bunten Beete, wie sie auch für
die beiden Wettbewerbsgräber
gestaltet worden seien, im
Trend, erklärt Klose. „Die bun-
ten Beete haben aus unserer

Sicht einen großen Vorteil: Ganz
gleich, wie das Wetter im Herbst
wird, darauf sind immer Pflan-
zen vertreten, die die Mischung
gut aussehen lassen.“
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lerie und Hans-Jürgen Klose freuen sich über ein goldenes Finale in
Hamburg.
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Feierstunde beim SoVD Sieker-Mitte / 32 Auszeichnungen

¥ Mitte. Große Feierstunde: 32
langjährige Mitglieder des
Ortsverbandes Sieker-Mitte
sind jetzt geehrt worden.

Der Ortsverband Sieker-
Mitte hat 393 Mitglieder – und
das steigend, sagt Ortsver-
bandsvorsitzender Frank Nie-
mand. Die Versammlungen im
Ortsverband sind immer gut
besucht. Es gebe aber nicht nur
Versammlungen, sondern auch
Ausflüge, die von den Mitglie-
dern sehr gut angenommen
werden, so Niemand.

Der Kreisverband Bielefeld
hat 6.000 Mitglieder. Der Ver-
band mache sich stark für Mit-
glieder, die Probleme haben
wenn es um Schwerbehinder-
tenausweise geht oder es Prob-
leme mit Renten gibt.

„Viele Rentner, Behinderte
und Sozialschwache kommen
mit ihren Belangen zu uns, um
Rechtsbeistand zu erhalten.“
Der Kreisverband helfe bei so-

zialrechtlichen Angelegenhei-
ten. Dies erklärte die 2. Kreis-
vorsitzende Erika Uffmann.

Folgende Mitglieder wurden
jetzt beglückwünscht: Elisabeth

Becker, Uwe Cords, Horst
Nürnberg, Radojka Dinic, Ge-
rald Wiesner, Anita Depen-
brock, Frank Niemand und
Friedrich Depenbrock.

������� Elisabeth Becker, Uwe Cords, Horst Nürnberg, Radojka Di-
nic, Gerald Wiesner, Anita Depenbrock, Frank Niemand (Vorsit-
zender), Friedrich Depenbrock, Erika Uffmann (Kreisverband, v. l.).
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Konrad Giebeler: Reisen2,
15.30 bis 18.00, Begegnungs-
zentrum Prießallee 34.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00, Neumarkt 1, Tel. 51 50
00.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1.
50. Geburtstag – Tag der Be-
gegnung, mit einem Markt der
Möglichkeiten u. vielen Mit-
machaktionen, 10.00, Begeg-
nungszentrum Kreuzstraße,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.
Ishara, Sportbad 6.30 bis 8.00,
10.00 bis 21.00; Erlebnisbad
10.00 bis 21.00, Europa-Platz 1,
Tel. 51 14 20.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.
Obst- und Blumenmarkt, 9.00
bis 14.00, Alter Markt.
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Christine Pollok: Anders als es
scheint, Lichtbilder und Zau-
berkästen, 16.30 bis 22.00, Ga-
lerie in der Alten Vogtei, Hee-
per Str. 442.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Heeper Str. 442, Tel. 5 1- 24 56.
Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, 15.00 bis 18.00, Rabenhof
76, Tel. 5 1- 39 82.
50 – na und? Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Heepen, 19.30,
Ev. Gemeindehaus Heepen,
Vogteistr. 5.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
20.00, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.
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Renate Böckhoff: Gesichter,
Acrylmalerei, 10.00 bis 22.00,
Freizeitzentrum Stieghorst,
Galerie, Glatzer Str. 13-21, Tel.
5 57 57 40.
Stadtteilbibliothek Stieghorst,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Am Wortkamp 3.
Herbstferienangebot: Spiel-,
Kreativ-, Bastel- und Bewe-
gungsangebote, 6 bis 11 J. (wo-
chenweise Anmeldung, Früh-
betreuung ab 7.30 und Mit-
tagessen möglich), Infos: Tel. 5
57 57 40, 9.00 bis 14.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glatzer
Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Herbstferienangebot: Spiel-,
Kreativ-, Bastel- und Bewe-
gungsangebote, 6 bis 11 J. (kei-
ne Anmeldung erforderlich),
Infos: Tel. 5 57 57 40, 10.00 bis
12.00, Freizeitzentrum Stieg-
horst, Glatzer Str. 13-21, Tel. 5
57 57 40.
Multiple-Sklerose-Spielgrup-
pe, 15.00 bis 17.00, Kirche und
Nachbarschaftszentrum Kunz,
Lipper Hellweg 276b, Tel. 8 01
27 83.
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¥ Mitte (jr). Einer 21-jährigen
Bielefelderin ist am Sonntag-
morgen am Willy-Brandt-Platz
ihr Smartphone geraubt wor-
den. Laut Polizeibericht war die
junge Frau gegen 6 Uhr früh von
der Feilenstraße zum Willy-
Brandt-Platz unterwegs, als ihr
plötzlich ein junger Mann das
Smartphone aus der Hand riss.
Der Unbekannte hatte sie eine
Zeit lang verfolgt. Als sie ihm
sagte, dass er sie in Ruhe lassen
solle, griff er sich das Telefon
der Bielefelderin und flüchtete
in Richtung Paulusstraße. Die
Polizei sucht nun einen 18- bis
20-jährigen Südländer, der mit
schwarzer Jacke und Bluejeans
bekleidet war. Hinweise an die
Polizei, Tel. (05 21) 54 50.
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¥ Oldentrup (jr). Zwei junge
Leergutdiebe sind laut Polizei-
bericht am Samstag gegen 23.30
Uhr über den Zaun einer Ge-
tränkehandel-Niederlassung an
der Friedrich-Hagemann-Stra-
ße gestiegen, um das dort ge-
lagerte Leergut zu stehlen. Da-
bei wurden sie von einem Si-
cherheitsdienst überrascht und
festgehalten. Die Täter hatten elf
Kisten mit Leergut der Marke
Coca-Cola im Wert von 45 Eu-
ro bereit gestellt. Die ertappten
Diebe aus Bielefeld und Spenge
(je 23 Jahre alt) wurden der Po-
lizei übergeben.
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¥ Stieghorst. In der Galerie des
Freizeitzentrums Stieghorst,
Glatzer Straße 13-21, ist noch
bis zum Donnerstag, 31. Ok-
tober, eine Ausstellung der
Künstlerin Renate Böckhoff zu
sehen. Gesichter als Motiv
künstlerischen Ausdrucks sind
Inhalt der Ausstellung der Bie-
lefelder Malerin. Die 25 Expo-
nate zeigen Sichtweisen auf das
menschliche Gesicht, die sich
mit dem Ausdruck menschli-
cher Befindlichkeiten ausei-
nandersetzen. Donnerstag ist
die Ausstellung in der Galerie
in Stieghorst von 10 bis 22 Uhr
geöffnet.
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¥ Mitte. Am Sonntag, 3. No-
vember, findet von 12 bis 14 Uhr
im Historischen Museum die
Kinderveranstaltung „Porzel-
lanmalerei: Teller und Tassen
gestalten“ statt. Kinder ab acht
Jahren können eine Porzellan-
tasse oder einen Porzellanteller
nach eigenen Vorstellungen ge-
stalten. Die Teilnahme kostet
zehn Euro. Anmeldung unter
Tel. (05 21) 51 36 35.
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¥ Mitte. Der Generationen-
Treff hat wieder spannende
Kurse im Angebot: Am Freitag,
1. November, steht Nordic
Walking vom Feuerholz nach
Schildesche an. Abfahrt ist am
Jahnplatz mit der Linie 27 (Rie-
meier) um 13.12 Uhr bis Hal-
testelle Feuerholz. Weitere In-
fos unter Tel. (0521) 5 20 21 05.
Freitags (8., 15., 22. und 29. No-
vember) finden in der Mark-
grafenstraße 7 von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr Spielnachmittage
statt. Infos unter Tel. (05 21) 6
75 82.
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